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ReqLlqg!'rqqlqgg_
Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (HandäIsstatistikgesetz - HdfStatG)"
vorn l0. Novernber 1978 (EGBI . I S. 1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462t

565) repräsentativ erhoben.

s r_hqQungs_be_rgicI

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilunq 71 der Systematik der lrirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) 1iegt.

Erhebungseinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die lrleldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Al-s Unternehmen
getten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Er_hebungs_uryf qqS

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befragt werden. Diese

wurden aus dem nach Bundesländern, hlirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-

klassen geschichteten Anschriftenmaterial der
tiandels- und Gaststättenzählung 1985 zufä11i9
ausgewählt. Für die Stichprobenziehung wurden

von den insgesamt 185 784 am Stichtag
( 3 1 .5. 1 985 ) ermittelten Unternehmen nur die
142 91 5 berücksichtigt, die 1984 einschl. Um-

satzsteuer nindestens 50 000 Dl4 (l-bschneide-
grenze) umgesetzt hatten, wobei für Neugrün-

dungen, die 1984 noch keinen Umsatz tätigten,
die zahl der Beschäftigten ausschlaggebend
war. A1s Ersatz für aus dem Berichtskreis aus-
scbeidende Unternehpen (2.8. Löschung, ver-
lagerung der wirtschaftlichen rätigkeit)
werden ständig neugegründete Unternehmen zu-
fä11ig ausgewäh1t und in den Eerichtskreis
eingeschleust.

Erhebqggsmgl!999_
Die Gastgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusammeng eführt.

Erhebungs- und Darqlellungsmeltm4le

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder Vo11- sowie
der Te i I ze i tbe schä f ti g ten
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfatJt.

E rgebnisdarstellung

Bei den im ttlonatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-

t.ernehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die,
geschätzten Angaben eines Monatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden tlonatsberichten zum

Iragen kommen.

Llie Ergebnisse der Gastge!üerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
I4irtschaftszweige (wZ), Ausgabe 1979, darge-
stelIt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "Tl
Gastgewerbe" der liZ hrerden Ergebnisse für aus-
gewählte Wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Def initionen

q{s_a!z

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließ1ich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschtießlich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

1 Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
und F'orstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf vorr Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.8. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, Zinserträge aus nicht betriebsnotleendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten a1s auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der luuttergesell-
schaft getätigt werden.

seee\ä!!rs!e

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.8. Kranke, Urlauber, lvehrpflichti-
ge, Mutterschaftsurlauber ) .

Teilzeitbeschäftigte sind tätige personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
als die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeitsze it.

Bq\e-r_!e_rgu_qg

Beherbergung betreibt, hrer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 lfonate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach S 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von Zelt- und hohnwagenp}ätzen ebenso wie die
Vermietunq von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dg1. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Liese sind
den caststättenleistungen zuzurechnen.

Gaststä en

Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschließlich Beoienungs-
ge1d, Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
f'erner rechnen dazu die Einnahmen bzw. pro-
visionen aus liusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgI.

Die Er1öse der t'rink- und In,bißhaLlen aus den:
Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
AnCenken u.dgI. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etvra vorhandenen gewerblictren
Nebenbetrieben.

tsetr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der lvirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot uno mit
weni.gstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für hausqäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem DienstLeistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- sglsrSl
Eeherbergungsstätte, in der Speisen uno Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werclen.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Speisewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiserr (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

-4-

!e_i 1 1qi_!!es chäf t i gte



- In,bi ßha11e

Lewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- scherl\Ci rts_c_lreE!
Eelrirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- B-qr-,- -lqqZ--sq{ -V 
e-rgn üg ungs 1 okar

Bewirtunclsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch t:,iskothe-
ken).

9ete
Bewirtungsstätte, deren Haupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der Vertrieb ent-
sf,rechender haren ist.

E lsqi_q!e_
Bewi rtungsstätte mit Al-rgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und StelIe (ohne Unter-
nehmen des arnbulanten Einzelhandels) .

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
1eg enhe iten .

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von S;:ei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer).

Unternehmen, die bei der Befragung irn Rahrnen

der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1985 eine
gemischte I'ätigkeit angaben (Eeherbergung und
caststättenleistungen) wurden dem Beherber-
gun-osgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Betten bestan<i.

Veränderung oes Irnsatzes

April 1992 gegenüber ApriI 1991

hi rtschaftsbereich nomi na I real

Gastgerüe rbe
insgesamt

darunter
Beher berg ungsg ewe rbe

Gaststättengewe rbe

davon
Spe isewi rtschaften,

Irtrbißhal1en

Sonstige Eelvirtungs-
stätten

Kantinen

1r1

0r0

119

1r2

219

0r 5

Veränderung Cer AnzahI <ier Eeschäftigten

ApriI 1992 gegenüber ApriI 1991

3rg

3r5

- 2r0

- 2r5

- 5r7

- 2rg

Wi rtschaftsbereictr Insg esamt
davon

Gastgewe rbe 0r7
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TABELLENTEIL
1 UMSAIZENI}IICKLUI{G IM 6AST6EI.IERBE MCH EETRIEBSARTEN

1986 = 100

ur.rsATz

}II RTSCHAF TS6L IEDERUIS
APR.

19S2

APR,

1991

MRZ.

1992

APR,

1992

APR.

1991

MRZ.

1992

JAN. /APR.

1992

JAN. /APR.

l9s2

IN JEI.IEILIGEN PREISEN

711 11

711 13

711 15

7t7 r?
711 1

711 91

711 93

711 95

711 96

711 97

711 St8

711 I

7ll

IIOIELS

OASI}I(fFE

PENSIO\EN

}IOIELS OAilIS

HOTELS, GAST}IGFE,
PENSIOEN, HOTELS GAM{IS

ERfIOLI.h§S- U. FERIEIÜIE II.E

FERIET{ZENTREN

FERIE]ÜIAEUSER,
FERIEIu{OTNII\ßEN

HUETIEN

CAI.f It\ßPLAEI2E

PRIVATqJARTIERE

S(ItlST. BEHEREER6. STAETTEN(rlr. HIfii€r{E us}t)

BEI€REERGII\ß SSEI€ R8E

L21,2 128,1 126,9 L77,7 105,3 712,4 105,4

123,1 105,5 87,l 95,2 96r8 87 r7 68,8

11ß,0 137,7 80,6 92,7 12?,6 119,9 66,8

130,0

ll9r5
105,8

132,9

133,11

727,5

I 18,2

107,9

116,9

104,3

91 ,11

133,6

l8slr0

86,1

109,6

114r0

135,7

119,5

131,9

120,6

99r 4

131r7

I 16, {l

L27,5

116r2

110,6

115,5

102,6

93,4

118, 1

772,3

97,0

106,5

111r9

135,1

118,2

134,3

105,7

88,5

134,3

88,9

125, I

113,6

104,5

112,5

104r8

911,0

122,2

l23,l
*lr0

105,5

109r 7

141,2

115,11

116r1

107, 1

86,3

LLz,9

99,7

lll,g

105,2

1011,1

105,1

92,2

83,5

107,6

162,8

87,s

96,3

101 ,6

125r6

106,2

112,0

90,3

7216

107,8

7l,7

103,8

98,5

94,5

98,0

89r8

80,1

105r6

112,3

76rG

91,0

95,2

127,9

99,7

102,9

88,5

70,0

98,7

98,0

75rO

7r 1 BEHERBERGUT\ßSGEIIERBE

723,1 108,2

10q,5 100,1

85,2 86,5

722,7 106,3

94,5 107,8

116,6 105,4

713 GASTSTAEITEIIGEI.IERBE

110,5 702,7

103,2 95,8

76rg

76r3

97r0

713 TI SPEISEI{IRTSCHAFTEN

713 15 I!ßISSüTALLEN

713 I SPEISEI,IIRTSCHAFTEN,
IIBISSHALLEN

713 91

713 9:t

713 S
713 36

713 97

713 I SO{ST. 8EI.II RTTJIIiSSTAETTEN((}r. TqNTIiEN usr{)

713 GASTSTAETTETSEI.ERtsE

lqNTIlt€N

GASTGE}€RBE

SCH^^ln{IRTSCHAFTEN

BARS, TAIZL0|«LE u. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINXHALLEN

109,5

101,8

Sl,5

7t7,?

SlrT

83,3

101, I
708,2

7I5 IqNTIAEN

1:§,3

111,3

101,5

89r0

77,7

116, I
172,2

73,6

94,11

98r 7

122,5

702,1

96,0

93,5

95,7

87,4

80, I
102,9

85rs

72,0

87,3

92,4

126r5

95rB

715

71

I ) SYSTEI.iATIK 0€R 1{IRTSCHAFTSZ€I6E, AUSGABE 1973.
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2 UI.ISAT2ENI},IICKLUiIG IM CASTGEhIERSE MCH BETRIEESARTEN

PROZENT

VERAENOERUIIG DER UMSATA.IERTE

NUI'l'tER
DER
SYSTE.
MATIK

1)

!,II RTSCHAFT56L I EDE RUIIG
GEGENUEEER

APR. lsslr | ,rr. ,r*

APR, 1992 APR. 32 UND
t4RZ. 92

6EGENUEBER
APR. 91 UND

MRZ. 91

JAJ\I./APR. 92

GEGENUEBER

JAN./APR.91

APR. 92

GEGENUEBER

APR. 91

JAN./APR. 92

GEGENUEEER

JAN./APR. 91

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAIIRES 1985
1986 = 100

711 11

711 13

711 15

717 t7

711 1

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIO\EN

HOTELS GARNIS

TIOTELS, GASTHOEFE,
PENSIO{EN, HOTELS GARNIS

ERHOLUT\ES- U. FERIENHE II.IE

FERIENZENTREN

-1 ,11

-0 r9

5'5

0r9

-0r7

15,5

7r5

14rG

-0r 0

Lr7

-2rS

712

1r6

-212

13, I
9r7

-11 ,3

219

l19

015

lrl

-3, I
t2r0

19rB

-1r 0

711 EEHEREERGUIßSGEI"IERBE

2,0 5,0

-2,6 -0,3
2,1 6,2

1,8 3r2

-6r8

-6'6
o12

€'8

-6r3

4t4 10,5

213

812

$r7

-3r0

-?,0

-3r5

-3r 11

€'9
7rE

5r9

-l5rg

-2r0

-2tS

8r3

3,?

-2r3

-3r9

-0r7

€r{

0r1

-3r6

-1r8

-012

lr9

3r9

-1r8

-2'3

-4r3

'2'5
012

-1 r9

Lr7

0r7

-13,11

-0'3
-1 17

513

-L12

7ll 9t

7ll 93

711 95

713 91

713 93

713 95

713 96

713 97

713 I

FERIENHAEUSER,
FERIEIU{OHNUiEEN

0'3 lt2

4l ,4

83,7

50, I
1r9

3r9

-0r5

-218

9r4

53,5

-3r3

4r0

1r6

0r5 7tl

611

1r4

9'9

4t2

713 GASTSTAETTEI\§EI,€RBE

-0r 0 2,3

-4,2 -0,1

711 96 HUETTEN

7I1 97 CA}PIISPLAETZE

7I1 98 PRIVATQUARTIERE

711 I

711 BEHEREERGUMSGEI,.IERBE

713 11 SPEISEI{IRTSCHAFTEN

7I3 15 I].ßISSHALLEN

713 I SPEISE!.IRTSCHAFTEN,
II,ßISSHALLEN

S$IST. BEHERBERG. STAETTEN
( tlr. r.loi$tHEIilE usr.l)

4r0

312

SCI,IAt\.IK}II RTSCHAFTEN

BARS, TANZLOIqLE U. AE

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

S(NST. BEI{IRTIJI{GSSTAETTEN($I. IqNIINEN USI.I)

-0r5

219

-3r8

Srll

lr8
-oo

118

0r1l

7I5 KAIITI]EN

414

lr0

2ro

5r0

2,9

6'5

4r4

-9 r3

4;5

2r9

3'9

3r9713 GASTSTAETTEAßEI.IERBE

I«'{TIiIEN

GAST6E].IERBE

715

7l

-3r9

217

-7 -

1 )SYSTE},IATIK DER I{IRTSCHAFTSZIEIGE, AUSGABE 1979.



3 ENTT.IICKLUIIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEhERBE NACH BETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTE 
I VERAENDERUI\IG DER BESCHAEFIIGTENZAHL

NUt.f'1E R

DER
SYSTE-
I.IATIK

1)

I.II RTSCHAFT SGL I EDE RUIIG

DAVü!

TEIL-
ZELI_

INSGESAHT
VOLLBESCHAEF-

TIGTE

I I DAVq{It------
I INs- I vor-l- I rerlzerr-
| 6ESAMT I BE- I BESCHAEF-I I SCHAEF-I TI6TE
I J TIGTE I

DAVS!

INS-
GESAI,,IT BE_

SCHAEF-
TIGTE

BE-
SCHAEF-
TIGTE

TEILzEITBE-
SCHAEF I IGIE

APR. 1992

1985 = 100

APR.
1991

1992
APR.
1S91

APR
MRZ, I

1ss2 I

GEGENUEBER
I MRz. I APR. II 1es2 | rssr I

14RZ.

1992

JAN./APR.1992
GEGENUEBER

JAN./APR.1S91

PROZENT

711 11 HOTELS

711 13 GAST|IOEFE

71T 15 PENSIOVEN

7:.1 17 HOTELS GARNIS

711 1 HOIELS, GASTHOEFE.
PENSI(NEN, HOTELS-GARNIS

711 91 ERHOLUNGS- U.FERIENHEII.E

71I 93 FERIENZENTREN

711 95 FERIENHAEUSER.
rentEueonruuruoälr

71I 96 HUETTEN

71I 97 CAI,PIArePLAETZE

7II 98 PRIVATQUARTIERE

SO{ST. EEHERBERG. STAETTEN(0H. tioHNHEIr.lE USr.l)

BEIIEREE RGUIIG SGEhE RBE

713 11 SPEISEHIRTSCHAFTEN
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Fachserie 6:

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

Reihe 1: Großhandel
1.1: Boschäftigto und Umsatz im Großhandol (M€ßzahlcnl
oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll-
und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Baschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbostand und
lnvestitionon im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigun9, Umsatz, Waraneingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Autwendungen für gemietete und gepachtete
Sachanlagen veröffontlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, Größenklassen und Absatzformen.

1.3: Warsnsortimant sowie B€zugs- und Absatzwoge im Großhandol
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliedgrt nach Wirtschafts-
zweigen.

t.S.2: Monatlichs B6präsentativerhsbung im Großhandel - Msthod6 und
Ergobnisso auf der Easis 1986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren, lnvestitionen sowie Aulwendungen für
gemietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaltszweigen, Größenklassen und Arten der
Ha ndelsverm itt lu n g.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Boschäftigta und Umsatz im Einzelhandal (Moßzahlenl
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: Beschättigung, Umsatz, Waron6inganO, Lagerbostand und
lnvo3titionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz. Warsneinkauf, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten fürAnlagegütorveröffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschaftszweigsn, Größenklassen
und Erscheinungsformen.

3.3: Warensortimont sowie Bezugswege im Einzolhandol
lm Abstand von tünf bis sieben Jahren - zul6tzt für das Geschäftsiahr 1985 -
werden Angaben übar die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebniss6 sind u.a. unterglis-
dert nach Wirtschaftszweigen und Ersch€inungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: B.schäftiglo und Umsatz im Gastg.wo.be (Meßzahlenl
ln monat I i c h er Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Boschäftigtenzahl nach Belriebsarten veröffentlicht.

4.2: 8e3chäftigung, Umsalz, Wsrenoingang, Ls96rbeltand und
lnvestitionsn im Gastgewerbo
Zwe i jä h r I i c h werden Angaben übor Bsschäftigung. Umsalz, Wareneingang,
Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlagegüter
veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untorgliodsrt nach Betri6bsarten und
Größenklassen.

4.3: Warensortimant im Gastgewerba
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftslahr 1987 -
werden Angaben übsr die Zusammensetzung dgs Warensortim€nts im Gastgs-
wsrbo vsröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen untar-
glisdsrt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
D6r J ah resbericht enthälr Angaben zum Waronverkehr mil Berlin (Wosl) über
dio Transilwege. Die Nachweisungen erfolgen wert- und mBngenmäßig in der
Gliederung nach zusammengefaßtsn Warengruppen und mengonmäßig nach
Verkehrszweigan und Ubergangsstellen. Die Berichterstattung wurde mit der
Ausgabe 1989 eingesrellr.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der M o nats be ri c ht enthält Angaben über Lieferungen und Bezüge im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiel der BundesrGpublik Deutschland vor dem
3.10.1990 und den neuen Bundesländern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewählten Warenarten (Mengen und Werte).
Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefor gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: B6horbeigung im Reisevsrkehl
M o n a t I i ch werden die Ankünft e und Übernachtungen, darunter von Auslands-
gästsn in der Gliederung nach d6m ständigon Wohnsitz, in allon Beherbergungs-
stätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht. Weitero Glisderungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen.
Außerdem werden An gaben über das leweiligo Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiasen. Ergsbnisse für das Winterhalbiahr werden im April-
Bericht, für das Sommsrhalbjahr im Oktober-Boricht und für das Kalend6riahr im
Dezember-Bericht vsröff entlicht.

7.2 : B€herbergungskapazität
Dor in 6iä h rl i c h em Abstand (erstmals für 1981 ) erscheinende Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung d6r Beherbergungsstättsn mit 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Rsisegebieten, Go-
meindegrößenklassen sowie Ausstattungs- und Pr6isklassen. Außerdem wsrden
Strukturdaten übor di6 Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsroiien
Die jährliche Veröffentlichung bringt Zahlen übor die Reisebereitigung dsr
Wohnbevölkarung sowie über Reisen . Die Angsbon über Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. unterglied6rt nach Reiseziel, Reisemonat,Verkehrsmittel
und Unterkunflsart.

7.4 : G16nzübe.3ch.eitandor Raicavarkehr
Der j ä h r I i c h e Berichl enthält Nachweis6 über Einraisen im grenzüberschrBitan -
den Beisaverkshr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzelnen Grenz-
üborgangsstallsn.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handoli- und Gaststättenzählung I 985
Zu den Bereichen Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mehreren Heften Ergebnisss für Unternehmen, Mehrbetriebs-
unternohmen sowie Arbeitsstätten veröffontlicht. - Die zu den gleichen Be-
reichen erschienenen Hefle aus der Handels- und Gaststätlsnzählung 1979
sind größtenteils noch lieferbar.

Systematiken
Systamatik der Wirtschaftszwsige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Sysl6matischos GütBrverzeichnis rür Produktionsstatistiken, Ausgabe 1 989
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